G wie Germanistisches Streitgespräch

Es ist ein Ort wie jeder andere. Es ist ein Kaffeehaus. Es ist ein Kaffeehausarrangement mit zwei Thonetsesseln und einem runden Marmortisch. Es ist ein Freund mit seinem Freund. 

1. FREUND:
Das glaube ich dir nicht. Das glaube ich Dir einfach nicht.

2. FREUND:
Es ist so, glaube mir, ich als Germanist muss das wissen. BALD 

ist früher als SPÄTER.

1.FREUND:

Unsinn. Der Begriff SPÄTER ist zeitlich früher anzusetzen als der 

Begriff BALD. Ich als Dichter muss das schließlich wissen.

2. FREUND:
Aber es stimmt nicht, mein Freund. SPÄTER ist später als 

BALD.

1. FREUND:
Wenn ich nun sage: Ich gehe SPÄTER ins Kino - und vergleiche 

diesen Satz mit: Ich gehe BALD ins Kino – so ist SPÄTER früher gemeint als BALD.

2. FREUND:
Aber überhaupt nicht. Wie kommst du nur auf diesen Gedanken?

1. FREUND:
Wir kommen auf keinen grünen Zweig.

2.FREUND:

Du gibst dich also geschlagen und mir recht?

1. FREUND:
Nein, das habe ich nicht gesagt. Ich gebe mich weder geschlagen, noch dir recht. Ich habe nur gesagt, dass wir auf keinen grünen Zweig kommen.

2. FREUND:
Nein, dann müssen wir weitermachen, denn ich möchte das 

ausdiskutieren. Nehmen wir noch das Wort DANACH dazu.

1. FREUND:
DANACH? DANACH? Das ist für mich eindeutig. DANACH ist 

früher als SPÄTER und BALD später als SPÄTER, ich meine: DANACH.

2.FREUND:

Unsinn. Die deutsche Sprache versteht BALD als früher als 

DANACH und SPÄTER später als DANACH.

1. FREUND:
Ich stimmt nicht zu, denn es gibt ja noch das Wort: NACHHER.

2. FREUND:
NACHHER ist ähnlich wie DANACH.

1. FREUND:
Gott im Himmel, nein. DANACH setzt etwas voraus, das NACHHER gewesen sein muss. Ich behaupte in der zeitlichen Reihenfolge: NACHER, DANACH, SPÄTER und am Ende: BALD.

2. FREUND:
Wie kommst du darauf. Es ist genauso richtig zu behaupten, 

dass NACHHER etwas voraussetzt, das DANACH gewesen ist.

1.FREUND:

Willst du vielleicht behaupten, dass NACHHER nach DANACH 

kommt?

2. FREUND:
Ich will überhaupt nichts behaupten, ich will nur beweisen, dass 

deine Behauptung falsch ist.

1. FREUND:
Meine Behauptung falsch?

2. FREUND:
Ich gehe NACHHER ins Kino kann genauso gut später sein, wie wenn du DANACH ins Kino gingest.

1.FREUND:

Du irrst dich doch. Das muss dir doch klar sein.

2. FREUND:
Wieso irre ich mich? BALD ist früher als DANACH, NACHHER kommt nach DANACH und SPÄTER kommt nach NACHHER.

1. FREUND:
Das ist doch absurd. So kommen wir doch zu keinem Ende.

2. FREUND:
Welches Ende?

1.FREUND:

Das Ende unserer Diskussion.

2. FREUND:
Eine Diskussion muss kein Ende haben.

1. FREUND:
Aber wir müssen doch DANACH zu einem Ende kommen.

2. FREUND:
Wieso DANACH? NACHHER!

1.FREUND:

Wieso NACHHER?

2. FREUND:
Wir müssen nicht DANACH zu einem Ende kommen, sondern NACHHER.

1. FREUND:
Am besten BALD.

2. FREUND:
Oder SPÄTER.

1.FREUND:

Ich habe den Faden verloren. Du auch?

2. FREUND:
Welchen Faden?

1. FREUND:
Ich meine damit, dass ich nichts mehr verstehe. Verstehst du 

noch, wovon wir reden?

2. FREUND:
Vorher schon, NACHHER nicht mehr und BALD werde ich überhaupt nichts mehr verstehen. So geht die Reihenfolge, das sagte ich dir doch.

1.FREUND:
Ich glaube, die deutsche Sprache ist von einem Fahrdienstleiter erfunden worden.

2. FREUND:
Wieso von einem Fahrdienstleiter?

1. FREUND:
Ich verstehe nur mehr Bahnhof.

